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Eine große
Wundertüte

 Von Th orsten Engelhardt

Die Kommunale Verkehrs-
gesellschaft  (KVG) hat 

vor geraumer Zeit das so ge-
nannte „Linienbündel II“ 
neu ausgeschrieben. Darin 
zusammengefasst sind na-
hezu alle Buslinien, die aus 
Detmold in das lippische 
Umland führen. 

Natürlich ging es bei die-
ser Ausschreibung darum, 
möglichst zu einem güns-
tigeren Ergebnis zu kom-
men. Das kann ein Anbie-
ter nur unter Ausdünnung 
des Fahrplans schaff en.   Im 
Konzept der Firma Köh-
ne, die von der Bezirksregie-
rung den Zuschlag für das 
Linienbündel erhalten hat, 
gehört die Linie 390 von Au-
gustdorf nach Stukenbrock 
in das Sparpaket.

Aber  nicht nur die 
Augustdorfer werden ab Ja-
nuar 2011 von Änderun-
gen im Busverkehr betroff en 
sein. Auch Verbindungen 

aus Diestelbruch oder Horn  
nach Detmold werden nicht 
mehr so sein wie bisher. Da-
bei ist der Schülerverkehr im 
Grunde kein Problem, denn 
er muss sichergestellt werden. 
Die Änderungen werden die 
normalen Busgäste spüren, 
die den Bus außerhalb der 
Schulzeiten nutzen wollen.

Was sich aber tatsächlich 
ändert, weiß noch niemand. 
Das liegt zum einen am Wi-
derspruch der Firma BVO 
gegen die Vergabeentschei-
dung. Die Busunternehmen 
Köhne und BVO werden im 
Streit darum alle rechtlichen 
Mittel nutzen. Gleichzeitig 
wird aber auch das Landes-
gesetz zum Personennah-
verkehr geändert. Das al-
les gleicht einer Wundertüte. 
Nur eins ist sicher: Busnutzer 
werden wohl lieber dem eige-
nen Auto vertrauen.

tengelhardt@lz-online.de
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Für die
Nachbarn aktiv
Parea feiert Geburtstag

Detmold. Die soziale Dienst-
leistungsgesellschaft  Parea hat
jetzt ihr zehnjähriges Bestehen
gefeiert. Die gemeinnützige Ge-
sellschaft  ist in Detmold in den
Quartieren der „Sahle Woh-
nen“ am Hiddeser Berg und an
der Saganer Straße tätig. 

Gefeiert wurde der Geburts-
tag in Duisburg-Neumühl, dem
jüngsten Standort. Die Gesell-
schaft  arbeitet in 43 Wohnan-
lagen in 20 Städten quer durch
NRW. Parea sei erfolgreich tä-
tig, bilanzierte Rita Süßmuth,
die dem Beirat angehört, laut
Pressenotiz in ihrer Festrede.
Sie plädierte dafür, Bürger bei
Veränderungen mit einzubin-
den, um die dort vorhandenen
Fähigkeiten zu nutzen. Gute
Nachbarschaft en prägten das
Image einer Wohnanlage und
seien „Wohlfühl-Garant“, sag-
te Albert Sahle, Geschäft sfüh-
rer „Sahle Wohnen“. In Det-
mold treff en sich Mutter-Kind-,
Sportgruppen, es gibt Hausauf-
gabenbetreuung, Frauengrup-
pen und den „Girls-Point“.   

Sammler klingeln an den Haustüren
Helfer der Kriegsgräberfürsorge sind wieder unterwegs – Auft akt am Detmolder Marktplatz

Detmold. Die Haus- und Stra-
ßensammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge fi ndet wieder statt. Sie 
läuft  von Samstag, 30. Oktober, 
bis Freitag, 19. November.

Viele freiwillige Helfer so-
wie Soldaten der Bundeswehr 

sind in Lippe unterwegs. Sie 
bitten laut Pressemitteilung 
auf den Straßen und an Türen 
um eine Spende zugunsten der 
Kriegsgräberfürsorge. Der Er-
lös ist für den Ausbau der Ju-
gendbegegnungsstätte im nie-
derländischen Ysselsteyn und 

die Kriegsgräberstätte in Cheb 
(Tschechien) gedacht. Dies be-
dürfe der Unterstützung aller, 
meint Friedel Heuwinkel. Der 
Landrat ist Vorsitzender des 
Kreisverbandes des Volksbun-
des und will mit gutem Beispiel 
voran gehen und zum Auft akt 

ab 11 Uhr mit Vertretern aus 
Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft  am Marktplatz Detmold 
Spenden erbitten. Helfer sucht 
der Volksbund noch. Interes-
sierte wenden sich an ihre Stadt, 
Gemeinde oder den Volksbund 
direkt, ☏ (0 52 31) 62 372.

Kleine Bäcker für eine große Sache
Nachwuchs der Heilig-Kreuz-Gemeinde verkauft  Brote für den Mittagstisch

Detmold. „Von 345 Euro kann 
man viele Gummibärchen kau-
fen“, weiß der 5-jährige Linus 
Müller aus dem Kleinkinder-
Gottesdienstteam der Heilig-
Kreuz-Gemeinde. Den Erlös 
des Minibrot-Verkaufs hat das 
Team aber für den Mittagstisch 
der Gemeinde gespendet.

Mehr als 200 kleine Brote 
hat das Kleinkinder-Gottes-
dienstteam verkauft . Herge-
stellt wurden sie von den Kin-
dern in der Bäckerei Heidsiek. 
Jessica Schlichting und Lau-
ra Pätzold halfen dabei, Inha-

ber Andreas Heidsiek spende-
te seine Zeit und den Teig. Die 
Brote wurden in der Kirche ver-
kauft , 345 Euro kamen zusam-
men. Gemeinsam mit dem Bi-
belwurm Wurmina Bibella, der 
in der Backstube, im Klein-
kindergottesdienst und beim 
Verkauf dabei war, wurde die 
Spende für den Mittagstisch 
überreicht. Zu diesem laden 
Gemeinde und Caritas Bedürf-
tige und Einsame montags auf 
12.15 Uhr ins Gemeindehaus 
ein. Als Vorspeise verteilten die 
Kinder Gummibärchen.

Tierischer Helfer in der Backstube: Bibelwurm Bibella mit den kleinen 
und großen Bäckern der Minibrot-Aktion. FOTO: PRIVAT

Lippe muss mit Abstrichen rechnen
Landschaft sverband stellt Sparliste auf – Beratung beginnt Ende November

Kreis Lippe. Dem Landschaft s-
verband Westfalen-Lippe steht 
2011 ein Defi zit von 255 Millio-
nen Euro bevor. Deshalb hat die 
Verwaltung 170 Sparvorschlä-
ge erstellt, die auch die Einrich-
tungen in Lippe betreff en. 

Im Jahr 2009 sind nach An-
gaben des Landschaft sverban-
des Westfalen-Lippe (LWL) 
etwa 129 Millionen Euro nach 
Lippe gefl ossen, der Großteil 
davon in Einrichtungen für 
behinderte und pfl egebedürf-
tige Menschen wie die Stift ung 
Eben-Ezer oder die Lebenshil-
fen in Detmold und Lemgo. 
Nach der Sparliste könnte der 
Ausbau von Werkstattplätzen 
in den kommenden drei Jahren  
verringert werden. Zudem soll 
bei den LWL-Förderschulen 
über die Erhöhung der Essens-
beiträge sowie die Schülerbe-
förderung diskutiert werden. 

Wie viele Abstriche es bei 
den Zuschüssen für Lippe ge-
nau geben könnte, geht aus der 
Aufstellung nicht hervor. Kon-
kretere Angaben gibt es hin-

sichtlich des hiesigen Kultur-
betriebs, bei dem insgesamt 
rund 1,2 Millionen Euro zur 
Disposition stehen. „Häufi g 
geht es um die Gesamtförde-
rungen. Bei einem Haushalts-
loch wie dem jetzigen, hat die 
Verwaltung erst einmal alles 
genannt, was an Sparmaßnah-
men irgendwie möglich wäre“, 
erklärt LWL-Pressesprecher 
Frank Tafertshofer. 

Da geht es zum Beispiel um 
454 000 Euro für das Landes-
theater, 346 000 Euro für die 

Nordwestdeutsche Philhar-
monie und 204 500 Euro für 
das Weserrenaissance-Muse-
um. Weitere Beträge entfallen 
mit 90 000 Euro auf die Landes-
bibliothek und mit 69 700 Euro 
auf die Kulturagentur. 

Die Begründung: „Im Zuge 
der Neuorganisation lippischer 
Kulturbetriebe sollte der LWL, 
unter Wahrnehmung einer aus-
kömmlichen Finanzierung der 
lippischen Einrichtungen, die 
Finanzleistung des LWL redu-
zieren. Dabei sollte gewährleis-

tet sein, dass das renommierte 
Weserrenaissance-Museum im 
neuen Verbund erhalten bleibt“, 
heißt es in der Liste.

Wie mehrfach berichtet, hat 
der Landschaft sverband West-
falen-Lippe seine Mitglied-
schaft  im Zweckverband des 
Museums zum 31. Dezember 
dieses Jahres gekündigt. Über 
das Angebot des Landesver-
bandes, der die Einrichtung 
für einen Beitrag von 187 000 
Euro pro Träger fortführen 
will, muss noch beraten wer-
den. Weitere Sparansätze be-
treff en den Lippischen Hei-
matbund (27 000 Euro) und 
projektbezogen auch die Frei-
lichtbühne Bellenberg. 

Die Sparliste soll Ende No-
vember in den politischen 
Raum eingebracht und an-
schließend in den einzelnen 
zuständigen Fachausschüssen 
und Gremien beraten werden. 
Verabschiedet wird der Haus-
halt 2011 voraussichtlich im Fe-
bruar in der Landschaft sver-
sammlung. (jab)

Verluste in Millionenhöhe

Das Haushaltsvolumen  des 
Landschaftsverbandes West-
falen Lippe (LWL) beträgt 2011 
etwa 2,4 Milliarden Euro. Das 
Defi zit von 255 Millionen Euro 
entsteht durch wegbrechende 
Einnahmen aus Landeszuwei-
sungen und Mitgliedsbeiträgen 
sowie durch Mehrkosten in der 
Behindertenhilfe. Neue Schulden 

(101 Millionen Euro), eine höhe-
re Verbandsumlage (116 Millio-
nen Euro) und Sparmaßnahmen 
(38 Millionen Euro) würden zu 
einem ausgeglichenen Haushalt 
beitragen. Sämtliche 170 Vor-
schläge ergeben knapp 47 Milli-
onen Euro. Der Kreis Lippe zahlte 
2009 einen Mitgliedbeitrag von 
65,3 Millionen Euro. (jab)

Antennen
fürs schnelle

Internet
Breitband-Investitionen

Kreis Lippe. Dörentrup als
Modellstandort: Die Gemein-
de samt Umgebung wird als
eine der bundesweit ersten mit-
tels LTE-Mobilfunk ans Inter-
net angeschlossen. Das teilt
das Unternehmen „Vodafone“
in einer Pressenotiz mit und
schreibt von „neuer, besonders
leistungsstarker Technologie“.

Noch vor Weihnachten sollen
die ersten Haushalte angebun-
den sein. Nach Angaben von Vo-
dafone kommt die Investition
auch der Stärkung Dörentrups
als Wirtschaft sstandort zugu-
te. Die „Long Term Evolution“-
Technik ermögliche Übertra-
gungsgeschwindigkeiten von
bis zu 50 Megabit pro Sekun-
de. Auf teure Erdarbeiten wird
verzichtet, es müssen „lediglich
einige Antennen ausgetauscht
werden“, die die mobile Verbin-
dung ermöglichen.

Ebenfalls eine Investition
ins Breitband-Internet vermel-
det Kabelnetzbetreiber „Unity-
media“ für Haushalte in Bad
Salzufl en, Lemgo und Kalle-
tal. Seine Technik nennt sich
„Fiber Power“, die für knapp
43 000 lippische Haushalte ver-
fügbar werden soll. Laut Pres-
senotiz sogar mit 128 Mega-
bit pro Sekunde. Das wäre vier
Mal so schnell wie bisher bei
„Unitymedia“. Bis Jahresende
will das Unternehmen nicht
nur Ballungszentren sondern
auch möglichst weite Teile der
ländlichen Gebiete aufrüsten.
Straßen- und Gehwegaufb rü-
che könnten weitgehend ver-
mieden werden. Auch inner-
halb der schon angeschlossenen
Häuser seien meist keine Um-
baumaßnahmen erforderlich.

Autofahrer steigen
in den Simulator

Bad Salzufl en. Ältere Autofah-
rer, die ihr Wissen zum Th ema
„Straßenverkehr“ auff rischen
wollen, spricht die Polizei an.
Und zwar mit dem Seminar
„Unfallfrei – ich bin dabei“. Es
fi ndet am Donnerstag, 28. Ok-
tober, von 9.30 bis 12.30 Uhr
im Bad Salzufl er Rathaus statt.
Diese Veranstaltung beginnt
mit einem Einführungsvor-
trag, dem sich eine Diskussi-
onsrunde anschließt. Danach
wird die Fahrzeugtechnik am
eigenen Auto „erforscht“ und es
stehen Fahrten in einem Simu-
lator an. Die Teilnehmerzahl ist
auf etwa 15 Personen begrenzt.
Die Teilnahme ist gratis. An-
meldungen sind noch bei der
Kreispolizeibehörde unter ☏
(0 52 31) 60 91 511 möglich.

Belgier trinken Detmolder Bier
Kreis präsentiert sich auf Messe in Brüssel

Kreis Lippe. Als „Land des 
Hermanns“ hat sich der Kreis 
in Brüssel gezeigt – auch von 
der kulinarischen Seite. Auf 
der laut Presseinfo wichtigs-
ten Regionalmesse Europas, 
der „Open Days“ in der belgi-
schen Hauptstadt, zeigte die 
Lippe Tourismus & Marketing 
Wirtschaft , Bildung und Tou-

rismus im ländlichen Raum. 
Aussteller deckten den Tisch – 
mit belgischen Waff eln, italie-
nischer Salami und Ziegenkäse 
aus Frankreich. Dazu schmeck-
te den Messebesuchern ausge-
rechnet ein lippisches Getränk: 
das Th usnelda-Bier der Braue-
rei Strate. Auch die Hermann-
schokolade kam gut an.

Senne-Nutzung ist ein weites Feld
Diskussion über Zukunft  des Truppenübungsplatzes kommt in Gang

Der angekündigte Abzug der 
Briten hat eine Diskussion um 
die Zukunft  der Senne ent-
facht. Die Vorstellungen rei-
chen dabei von einer teilweisen 
Nutzung durch die Bundes-
wehr bis zum Nationalpark.

Kreis Lippe. Der Augustdorfer 
Bürgermeister Dr. Andreas 
Wulf reagierte gestern in einer 
Pressemitteilung mit detail-
lierten Vorstellungen auf die 
Ankündigung der britischen 
Regierung, bis 2020 ihre Trup-
pen aus Deutschland abzuzie-
hen. Seiner Auff assung nach 
kann der dann aus britischer 
Verwaltung fallende Truppen-
übungsplatz sowohl der Bun-
deswehr-Garnison als auch der 
Lebensqualität in Augustdorf 
dienen. Bisher verfüge die Pan-
zerbrigade 21 „Lipperland“ nur 
über 80 Hektar eigene Übungs-
fl ächen. Der von den Briten 
verwaltete Übungsplatz Sen-
ne sei aber immer ein wichti-
ger Grund für die Existenz der 
Garnison gewesen. Sie bringe 
gut drei Millionen Euro Kauf-
kraft  pro Jahr nach Augustdorf, 
schreibt Wulf.   Er sprach sich 
dafür aus, der Brigade eigene 
Übungsfl ächen in der Senne 
zu geben.  

Der Bürgermeister geht aber 
davon aus, dass das Militär 
nicht die ganze Senne und den 
Stapel benötige. Daher werde 
es möglich sein, große Flächen 

wieder dauerhaft  der Zivilbe-
völkerung zugänglich zu ma-
chen. Wulf schlägt daher vor, 
den Stapel, das Bärenbachtal, 
die Areale Augusta Ost und 
West sowie die heutige Schieß-
bahn A bis zur Kribbentorstra-
ße als Erholungsgebiet zu nut-
zen.      

Er setzt vor allem auf Wan-
dern, Radfahren und Reiten, die 
naturkundliche und geschicht-
liche Bildung, den Naturgenuss 
und die Senner Pferde. Auf der 

Schießbahn A befi nden sich die 
Ruinen des ehemaligen Gestüts 
Lopshorn.  

 Die Linken-Bundestagsab-
geordnete Inge Höger forderte, 
die Senne komplett ziviler Nut-
zung zu überlassen. Das Akti-
onsbündnis gegen Kampfdör-
fer verlangt den Ausstieg aus 
der militärischen Nutzung. 
Die SPD-Kreistagsfraktion 
drängt in einer Mitteilung da-
rauf, die Nationalparkpläne auf 
die Senne auszuweiten und will 

sie über die Abgeordneten in 
Düsseldorf vorantreiben. Der 
Nationalpark sei ein besonde-
res Gütesiegel für den Touris-
mus und eine wirtschaft liche 
Chance.

Wulf (CDU) sieht das skep-
tisch.   Man müsse kommenden 
Generationen eine Möglichkeit 
geben, eine Beziehung zur Sen-
ne aufb auen zu können. In ei-
nem Nationalpark werde der 
Mensch aber zuerst als Stör-
faktor angesehen.      Seite  4

Idyll im militärischen Sicherheitsbereich: Die Senne bei Augustdorf – Bürgermeister Dr. Andreas Wulf 
wünscht sich für das Gelände eine geteilte militärische und zivile Nutzung. ARCHIVFOTO: PREUSS
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